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Abonnements Einladung
Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement

auf das
HM schc Tageblatt

für das mit dem 1 April beginnende zweite Quartal
möglichst bald bei den betreffenden Poftanstalten den
Austrägern des Blattes oder in der Expedition große
Ulrichstraße 19 gefälligst erneuern zu wollen da nur in
diesem Falle eine rechtzeitige Zusendung möglich ist Der
Abonnementspreis beträgt für Halle wie bei allen Poft
anstalten einschließlich der PostProvision nur 2 Mark
pro Quartal

Bei der stetigen Zunahme unseres Leserkreises empfiehlt
sich das Halle fche Tageblatt als ein vortheilhaftes Jnser
tionsorgan zumal den Inseraten durch die tägliche Aus
händigung des Tageblattes an das theaterbesuchende in
seinen einzelnen Personen ständig wechselnde Publikum
ine besonders wirksame Verbreitung gesichert wird

Amttichrr Tljril
Bekanntmachung

S Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs M V
W sind von dem Schiedsmann Herrn Michael zur
hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 26 März 1886
Die Armen Direktion

Bekanntmachung
I Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs W

R sind von dem Schiedsmann Herrn Mollnan zur
hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 29 März 1886
Die Armen Direktion

Der gegen die unverehelichte Friederike Metzner
aus Petersberg zuletzt in Halle unterm 16 Februar cr
erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 25 März 1886
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers
Der gegen den Maurer Hermann Richter aus

Giebichenftein unterm 1 März d I erlassene Steckbrief
ist erledigt

Halle a S den 25 März 1886
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers
Der gegen die verehelichte Müller früher verehelichte

Stellmacher Lützgendorf Wilhelmine geb Brauns
aus Neuhaldensleben unterm 27 Januar d I erlassene
Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 27 März 1886
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers

Nichtamtlicher Theil

Oalle den 29 März
Die Rede welche Fürst Bismarck am vergangenen

Freitag im Reichstage hielt bildet wieder das Ereigniß
des Tages das alle politischen Kreise aufs Lebhafteste
beschäftigt Die Staatsstreichgerüchte hat der Reichs
kanzler entschieden in das Bereich der Erfindungen ver
wiesen er werde nicht die Hand dazu bieten niederzureißen
was er selbst geschaffen Aber dabei gab er allerdings
dem schmerzlichen Gefühl Ausdruck daß der Reichstag
das nicht erfüllt habe was man sich bei der Errichtung
von ihm versprochen und verhehlte nicht die schweren Be
sorgnisse die cr für die Zukunft hege Es könne wohl
einmal die Zeit kommen rief der Reichskanzler warnend
aus wo es die Verbündeten Fürsten bereuen würden von
ihren Rechten so viel in die Hände des Reichstags gelegt
zu haben Den Klagen über die Unfruchtbarkeit der bis
herigen Wirksamkeit des Reichstages setzt man die That
sache entgegen daß in der Zeit vom Jahre 1879 bis jetzt
200 Millionen neue Steuern bewilligt worden seien und
daß noch mehr erreicht sein würde wenn die Regierung
nicht durch ihre Taktik selbst sich die Wege erschwert hätte
Daß die gegenwärtige Majorität ein Bleigewicht sei giebt
auch die Nat Ztg zu aber sie leugnet die Möglichkeit

die Stärkung des Reichs wie sie der Fürst anstrebe mit
Umgehung des Reichstages zu erwirken Das Dtsch
Tagebl legt ein besonderes Gewicht aus die hochpolitische
Betrachtung welche der Fürst von der Höhe seiner staats
männischen Warte aus in Betreff der von der Zukunft
etwa zu besorgenden Gefahre angestellt habe Dies sei
eine Art von Vermächtniß an die Nation und auch an
den Reichstag Dieser habe die 15 Jahre die er zur ge
meinsamen Arbeit mit dem Reichskanzler behufs Stärkung
des Reichs hätte nützeu können ungenützt verstreichen lassen
und sich auch jetzt wieder unfähig gezeigt den nationalen Ge
danken von dem die Monopolvorlage getragen werde zu
würdigen denn sonst hätte er andere Wege zur Erreichung
der mit dem Monopol beabsichtigten Zwecke ausfindig zu
machen geholfen Die Nat Ztg giebt dies auch in ge
wissem Sinne zu indem sie die Behauptung aufstellt daß
der jetzige Reichstag nicht durchaus der Aufgabe gewachsen
sei welche ihm in dem jungen Reiche gestellt werde Aber
sie macht darauf aufmerksam daß man früher einen solchen
besessen habe bei dem dies der Fall gewesen Es liege
daher an der Regierungspolitik seit 1879 welche ungedul
dig wegen kleiner Hindernisse sich immer größere selbst
geschaffen habe Wenn man wie der Kanzler auch an
erkannt hätte eine Volksvertretung nicht entbehren könne

I müsse man seine Regierungsmethode danach einrichten Im
Uebrigen giebt das Blatt zu daß der Kauzler mit dem
Hinweise auf die Möglichkeit eines dereinftigen großen
Kampfes bei dem die sozialistische Parole auf die Fahne
geschrieben sein würde ein großes Problem der Zukunft
gestreift habe und daß der Fürst mit Recht in dieser Vor
aussicht bedacht sei die innere Lage des Reichs zu stärken
Es war mehr als schwach meint die Nat Ztg

wenn Herr Richter dagegen einwendete man müsse im Frie
den die Finanzkraft schonen um nöthigensalls nachhaltig
Krieg führen zu können man muß wenn auch selbstver
ständlich unter möglichster Schonung der Volkskraft schon
im Frieden möglichst die Quellen eröffnen deren man sich
im Kriege zu bedienen genöthigt ist jedenfalls wären un
gedeckte Ausgaben und schlechte Steuer Einrichtungen eine
sehr bedenkliche Vorbereitung auf schwierige Lagen

Dem Ehrendomherrn Propst Dinder zu Königsberg ist
mittelst Allerhöchst vollzogener Urkunde vom 26 März cr
die landesherrliche Anerkennung als Erzbischof von Gne
fen und Posen ertheilt worden Zugleich hat der Kultus
minister die Wiederaufnahme der Staatsleistungen für den
Umfang des Sprengels der vereinigten Diözesen vom I Jan

d I ab verfügt
Ein sozialdemokratischer Kongreß wird im Laufe des

Sommers stattfinden Die Reichstagsfraktion der sozial
demokratischen Partei hat sich in einer ihrer letzten Sitzun
gen mit dieser Frage beschäftigt und mit Einstimmigkeit die
Abhaltung des Kongresses beschlossen

Die Landtags Versammlung in Braunschweig geneh
migte die Seknndärbahnvorlage Nachdem sodann die Ab
geordneten den neuen Huldigungseid geleistet hatten verlas
der Präsident v Veltheim ein höchstes Reskript durch
welches unter dem Ausdruck der Befriedigung über die
einsichtsvolle Mitwirkung der Verfammlung bei der Gesetz
gebung der 18 ordentliche Landtag geschlossen wird Der
Präsident v Veltheim betonte in seiner Schlußrede daß
die während der letzten Session auf streng verfassungs
mäßigem Wege gefaßten bedeutungsvollen und folgenschwe
ren Beschlüsse zum Segen des Landes gereicht hätten
Das Dunkel über die Zukunft was zu Beginn der Session
schwer auf dem Lande gelastet habe sich gelichtet in einer
Weise daß man der Zukunft froh entgegensehen könne der
Regent Prinz Albrecht habe es verstanden sich im Sturin
die Herzen der Braunschweiger zu erobern durch die Auf
fassung und die Ausübung seiner Regentenpflichten In
das dreifache Hoch auf den Regenten stimmte die Versamm
lung lebhaft ein

Der sächsische Landtag ist gestern Sonntag vom König
im Thronsaale des königlichen Schlosses zu Dresden mit
einer Rede geschlossen worden welche den Ständen dankt
für ihre Hingebung bei Berathung der Landesangelegen
heiten die sorgfältige Prüfung des Staatshaushalts her
vorhebt und die Bewilligung reichlicher Mittel zur gedeih
lichen Fortführung der Staatsverwaltung dankend aner
kennt Neben außergewöhnlichen Aufwendungen sei nament
lich den Schulgemeinden ein namhafter Beitrag zur Er
leichterung der Schullasten überwiesen auch die Gebiete
der Kunst und der Wissenschaften seien umfaffend berück
sichtigt für den Ausbau des Eisenbahnnetzes und zum
Erwerb von Gruben seien die erforderlichen Mittel be
willigt worden durch die Vorlage wegen Herstellung der
Ringstraße und Erbauung einer vierten Elbbrücke sei ein

Schritt zur gedeihlichen Entwickelung der Residenz ge
schehen Die verabschiedeten Gesetze bezüglich der inneren
Verwaltung versprächen einen nützlichen Einfluß auf die
wirthschaftliche Thätigkeit die beschlossene Abänderung der
Landgemeindeordnung lasse eine erfolgreiche Weiterent
wickelung des ländlichen Gemeindelebens erwarten

In München stimmte die Kammer der Reichsräthe
der Aufstellung einer Statue Ludwigs I in der Walhalla
zu und genehmigte eine Reihe von Etatspositionen nach
den Beschlüssen der Abgeordnetenkammer Der Beschluß
der Letzteren betreffend den Bau einer Eisenbahn von
Reichenhall nach Berchtesgaden wurde dahin abgeändert
die Regierung zu ersuchen wo möglich noch im Laufe die
ser Session nicht erst der nächsten, den Entwurf für den
Bau einer Staatsbahn von Reichenhall nach Berchtesga
den vorzulegen Der Minister Freiherr von Crailsheim
hatte sich damit einverstanden erklärt und theilte mit daß
das von österreichischer Seite ausgehende Gesuch umKon
zessionirung einer Privateisenbahn von der österreichischen
Landesgrenze bis Berchtesgaden abgelehnt werde

Das Fremdenblatt in Wien kommt auf das von
dem Prinzen Peter Karageorgevics unterschriebene Pamphlet
gegen die serbische Königsdynastie zurück hebt die diesbe
zügliche ausweichende Auskunft des montenegrinischen
Blattes Glas Czernagora über die Echtheit diefes
Pamphlets hervor und betont Oesterreich Ungarn könne es
schon vom Standpunkte der internationalen Verpflichtungen
nicht gleichgiltig sein ob gegen die im benachbarten Ser
bien herrschende Dynastie und gegen den Frieden des Landes

Bestrebungen hineingetragen werden welche auf offenen
Umsturz abzielen

Der Kaiser von Oesterreich hat für die Gräfin Cham
bord eine 12tägige Hoftrauer vom 29 d M ab ange
ordnet Erzherzog Franz Este wird den Kaiser bei der
Leichenfeier in Görz vertreten Der deutsche General Konsul
v Mallmann ist am Sonnabend gestorben

Das Herrenhaus nahm endgiltig unverändert die Vor
lage betreffend die Verstaatlichung der Prag Duxer und
der Dux Bodeubacher Bahn an

Der Börsensteuer Ausschuß beschloß ein Subkomitee
einzusetzen welches nach Vernehmung von Sachverständigen
einen Gesetzentwurf betreffend die Börsensteuer aus
arbeiten soll

Die französische Deputirtenkammer beendigte am Sonn

abend die Berathung der Interpellation über die Eisen
bahntarife und nahm mit 378 gegen 136 Stimmen eine
Tagesordnung an in welcher von den Erklärungen der
Regierung Kenntniß genommen und eine Kommission von
44 Mitgliedern beauftragt wird legislative Maßregeln
vorzuschlagen geeignet die Regierung wirksam in ihrem
Vorgehen in der Eisenbahnsrage zu unterstütze Wie
es heißt werden der Konseilpräsident Freycinet und der
Finanzminister Sadi Carnot am Montag in der Sitzung
der Budgetkommission Erklärungen abgeben

Nach einer Meldung aus Hanoi vom 24 d M sollte
das erste Protokoll über die Grenzabsteckung am 25 ds
von den französisch chinesischen Kommissarien unterzeichnet
werden

Dem russischen Regierungs Anzeiger wird aus
Burgas vom 9 d M 25 Februar geschrieben das
türkisch bulgarische Abkommen befriedige weder die Oppo
sition noch die Regierungspartei Die Lokalbehörde sei
deshalb von aus angewiesen worden die Unzufriedenen zu
beobachten und ihre Agitation unter der Landbevölkerung zu
unterdrücken

Der Rufsische Invalide veröffentlicht eine vom Kaiser
sanktionirte Verordnung welche jene Personen von höherer
und mittlerer Schulbildung welche ihrer aktiven Dienst
pflicht genügen falls sie in Kriegszeiten Offizierstellen zu
bekleiden wünschen die Möglichkeit gewährt den Rang
eines Fähnrichs der Armeereserve durch ein besonderes

Examen zu erlangen

Nach einem Belgrader Telegramm ordnet ein Ukas
des Könvgs die Aufhebung des Ausnahmezustandes für
die Armee an Der Oberbefehlshaber der Pischawa
Armee Horvatovic ist zum Kommandeur der aktiven Armee
ernannt worden und hat das Großkreuz des Talovo Or
dens mit Schwertern erhalten

Auf der Tagesordnung des Herrenhauses stand
Sonnabend die kirchenpolitische Vorlage mit den neuen Anträ

gen des Bischofs Kopp Auch Fürst Bismarck war zu
gegen Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärte Herr
Oehlschläger daß das Fehlen seiner Unterschrift unter dem
Kommissionsbericht nur zufällige Ursachen habe nicht aber



nzcizen solle daß er mit den Kommissionsbeschlüssen nicht
übereinstimme Dieser Erklärung schlössen sich die anderen
Kommissionsmitglieder an deren Unterschrift unter dem Be
richt fehlt Prinz Schönaich Karolath beantragte Rückver
weisung der Vorlage mit den neuen eben erst bekannt ge
wordenen Anträgen an die Kommission erklärte aber dabei
Namens seiner politischen Freunde daß sie durch diesen
Antrag keineswegs die Zustimmung zu den Kopp schen Amen
dements im Voraus aussprechen wollten und bei allem
Entgegenkommen gegen die katholische Kirche nnter keinen
Umständen die durch die Interessen und die Würde des
Staates gezogenen Grenzlinien außer Acht lassen würden
Die RückVerweisung an die Kommission wurde beschlossen
dafür stimmte auch Fürst Bismarck Nächste Sitzung
Mittwoch Etatsberathung

Das Abgeordnetenhaus,dem ein Antrag des Abg
Knebel betr Maßregeln gegen die Ausbeutungen einzelner
Bevölkerungsklassen bei Geld und anderen Geschäften zu
gegangen ist ertheilte der Regierung bezüglich der Rech
nung über den Staatshaushaltsetat für 1882/83 Decharge
und setzte dann die erste Berathung der Kanalvorlage fort
Abg Szmula erklärte der Vorlage nicht zustimmen zu
können wenn nicht gleichzeitig die Regulirung der oberen
Oder zugesagt werde Ministerialdirektor Schultz erwi
derte daß die Regulirung der oberen Oder nur deshalb
nicht in die Vorlage aufgenommen worden weil die Vor
arbeiten noch nicht beendet seien Abgg Ham macher und
Windthorst befürworteten die Vorlage namentlich die
Ausführung des Rhein Ems Kanals Während Ersterer an
kündigte für den Fall der Nichtberücksichtigung des Westens
überhaupt gegen die Ausführung der Kanäle zu stimmen
erklärte Dr Windthorst unter allen Umständen für den
schlesischen Kanal zu stimmen aber im Falle der Nichtbe
willignng des westfälischen Kanals den Präzipualbeitrage
Preußens zum Nordostsee Kanal abzulehnen Abg Dr
Berger trat schließlich noch warm sür den Rhein Ems
Kanal ein indem er ebenso wie die Vorredner für den Fall
der Nichtbewilligung Zustände in Aussicht stellte wie sie
jetzt in Belgien herrschen Minister Maybach wohnte der
Verhandlung bei ohne in diese einzugreifen Schließlich
wurde die Vorlage an eine 21 gliederige Kommission ver
wiesen Montag Sekundärbahnen

Deutscher Reichstag

75 Plenarsitzung vom 27 März 1886
Die zweite Berathung des Branntweinmonopols wird

fortgesetzt
Abg v Bollmar Der Herr Reichskanzler hat gestern

die sozialdemokratische Partei auch unter die reichsfeindlichen
Fraktionen gezählt es ist dies nichts Neues es schmerzt uns
nicht Ich glaube man hätte uns recht wohl als Vorspann
zum Monopol brauchen wollen Es hat nicht an Stimmen
gefehlt die uns glauben machen wollten wir könnten sehr gut
für das Monopol stimmen und dafür dann ein Entgegenkom
men auf anderem Gebiete erwarten Wir lehnen aber solche
Machinationen ab wir schlagen nicht in eine Hand ein die
die Freiheit Deutschlands gefährdet Der Reichskanzler hat
unter den Erfordernissen zum Heile des Reiches auch die Zu
friedenheit der Bürger genannt An dieser Zufriedenheit aber
mangelt es aus vielen Gründen besonders aber wegen des
persönlichen Regiments das in Deutschland geführt wird Das
hat die gestrige Rede des Reichskanzlers wieder in hohem
Grade gezeigt Der Reichskanzler hat gestern den Reichstag
eine nicht richtige Vertretung des Reiches genannt und gemeint
die deutschen Fürsten könnten vom Vertrage den das deutsche
Reich geschaffen zurücktreten Wenn früher ein Sozial
demokrat von einer solchen Möglichkeit gesprochen so haben
das hier alle Parteien als revolutionär bezeichnet besonders
Abg Windthorst hat sich in einer großen Rede dagegen ge
wandt Der Reichskanzler hat gestern aber diese Möglichkeit
in Aussicht gestellt unter Herambeschwörung der blutigen
Schatten von 1866 Die gestrige Rede war nichts als eine
Vorbereitung der Gewalt zur Lösung des deutschen Reiches
Der Reichskanzler hat dann den deutschen Reichstag mit an
deren Parlamenten verglichen trotzdem kein anderes Parla
ment sich die Sprache des Reichskanzlers würde gefallen lassen
Fürst Bismarck hat dann die Lage der Verhältnisse als eine
sehr trübe bezeichnet er hat die Lage deshalb so gefährlich be
zeichnet weil in Frankreich ein Minister eine Sprache geführt
habe die die sozialistische Richtung begünstige Ich kann nur
finden daß jener Minister gesprochen hat wie es einem repu
blikanischen Minister geziemt Aber ich gebe dem Reichskanz
ler darin Recht das eine Festigung und Verbesserung der
deutschen Verhältnisse in der That eilt da bisher gar Vieles
zur Festigung und Verbesserung der deutschen Verhältnisse
unterblieben ist

Abg v Kardorff Ich will zunächst konstatiren daß heute
zum ersten Male ein sozialdemokratischer Redner sich auf den
Boden des deutschen Reiches gestellt hat Der Vorredner
kommt am allerwenigsten dazu dem Reichskanzler Vorwürfe
zu machen, seine Partei hat für die Verbesserung der Arbei
terverhältnisse nur Redensarten gehabt während der Reichs
kanzler die Lage der Arbeiter wirklich gebessert hat und durch
die Erträgnisse des Monopols noch mehr hat bessern wollen
Widerspruch bei den Sozialdemokraten Abg Richter hat

gestern erklärt für die Branntweinsteuer nur stimmen zu
wollen wenn die Salz und Petroleumsteuer fortfallen würde

aber das würde doch den finanziellen Effekt der Brannt
weinsteuer wesentlich beeinträchtigen Was nun die Kom
misstons Berathung betrifft so hat die Kommission eine
eingehende Prüfung aller einschlägigen Fragen gar nicht
vorgenommen sondern hat verabredetermaßen die Sache gar
nicht diskutirt das ist ein Fall der in der parlamentarischen

wie selten eine Vorlage die hier eingebracht worden ist Man
hat bestritten daß die Trunksucht in Deutschland gegenwärtig
sehr groß ist das ist unrichtig jedenfalls aber hätte doch dieses
ethische Moment eingehend geprüft werden müssen Auch ich
bin ein Gegner dieser Monopolvorlage aber das muß ich be
merken daß nach dieser Vorlage das Monovol für den Pro
duzenten wie für den Konsumenten Vortheile bietet wie sie
durch eine Branntweinsteuer nicht erreicht werden Wenn
Abg Richter gegen die Großgrundbesitzer stets und auch bei
dieser Gelegenheit polemisirt so ist ja das natürlich und ge
hört zum freisinnigen Programm es muß doch aber auch
andere Leute als nur Preßbengel geben Lachen Das Mo
nopol würde der landwirthfchaftlichenNoth abhelfen wennauch
nicht in dem Maße wie eine Veränderung der Währung Von
allen Seiten wird doch anerkannt daß die Entwerthung des

Silbers unsere landwirtschaftliche Noth herbeigeführt hat
Lachen links Die Vorlage ist in der Kommission nicht

genügend geprüft worden ich beantrage daher die Vorlage
nochmals an die Kommission zu verweisen Heiterkeit und
zwar werde ich namentliche Abstimmung über diesen Antrag
beantragen Unruhe Wir stehen letzt vor der Herbeiführung
des kirchlichen Friedens trotzdem polemisirt die freisinnige Presse
beständig gegen diese Friedenspolitik aber trotzdem folgt das
Centrum den Anordnungen des Abg Richter Große Unruhe
im Centrum Ich sage Ihnen m H das deutsche Volk ist
es müde sich von der Majorität der Herren Richter Windt
horst und Liebknecht beherrschen zu lassen Beifall rechts
Lachen links Während dieser Rede ist der Reichskanzler in
den Saal getreten

Abg Dr Buhl Als ich in der ersten Lesung mich gegen
das Monopol erklärte war Abg v Fischer und einige md
deutsche Kollegen nicht anwesend für diese Abwesenden habe
ich auch nicht sprechen können Den Antrag des Abg v Kar
dorff halte ich nicht sür derartig daß er uns i unseren Ge
schäften sehr fördern könnte sollte jedoch das Centrum bereit
fein m eine nochmalige eingehende Prüfung einzutreten so
können wir damit einverstanden sein

Finanzminister von Scholz Eine eingehende Prüfung der
Vorlage ist in der Kommission nicht vorgenomm n worden
eine eingehende Kritik ist auch hier nicht erfolgt nur Abg
Richter hat in einer doch aber auch nur oberflächlichen Dar
stellung einige Details gestreift Wenn Abg Richter gestern
darüber gejubelt hat daß der Reichskanzler andere Zahlen an
geführt hat als die Vorlage so beweist doch das nichts denn
der Herr Reichskanzler hat die Zahlen der Motive nur des
halb gestern angegriffen weil er die Ergebniß Berechnung in
den Motiven noch für zu gering gegriffen ansieht Gegenüber
den Einzelangriffen des Abg Richter können wir uns auf zahl
reiche Autoritäten dieses Faches berufen die sämmtlich den
Standpunkt der Regierung unterstützen Nicht nur große Fabri
kanten sondern auch kleine Brenner sehen ihre Interessen und
Wünsche wie zahlreiche Zuschriften zeigen in dieser Vorlage
gefördert und protestiren gegen die Ausführungen des Abg
Richter Abg v Kardorff hat darauf hingewiesen daß es
unrichtig ist zu glauben daß die Braiintweinpest bei uns nicht
groß ist zahlreiche Zuschriften beweisen uns dies aufs Neue
nicht niinder aber wird durch diese Zuschriften auch der ganze
Umfang der Fälschungen im Brennereibetriebe klar Es wird
so auch gestern vom Abg Freiherr Langwerth v Siinmern
immer auf die große Entrüstungsbewegung gegen das Mo
nopol hingewiesen Wie diese Petitionen gegen das Monopol
zu Stande gekommen sind darüber liegen mehrere interessante
Mittheilungen vor Besonders interessant ist in dieser Hinsicht
die Petition aus Frankfurt a M welche 8V0V Unterschriften
iählt darunter auf einem 103 Unterschriften zählenden Blatte
Rainen wie Johann Cognac Philippine Chartreuse Heiterkeit
Karl Rum Bertha Grünschnabel Jsidor Nordhäuser Ferdi
nand Gilka e Heiterkeit Ich will nicht behaupten daß diese
Petitionen sämmtlich auf gleiche Weise hergestellt sind aber ich
behaupte daß mit dem Reichstage ein frevelhaftes Spiel ge
trieben worden ist Beifall rechts Diese Vorlage hat einen
Gedanken den Sie durch Ihr Votum wie es auch ausfallen
möge nicht todt machen können über den eines Tages in der
Gesetzgebung noch gesprochen werden wird Beifall rechts

Abg Dr Windthorst Es beruht bei meinen Freunden
und mir auf einer nicht zu erschütternden Ueberzeugung daß
der Gedanke eines Monopols sozialistisch ist und die Staats
omnipotenz in gefährlicher Weise vermehre Der Herr Reichs
kanzler hat durchaus Recht daß die Zufriedenheit der Bürger
nöthig ist diese Zufriedenheit wird gefördert durch freie Wah
len diese aber nicht gefördert durch das Monopol Schon in
erster Lesung wurden wir uns Alle vollkommen klar über
unsere Stellung wir beschlossen trotzdem Kommissionsberathun
gen weil der Reichskanzler sein Erscheinen in der Kommission
in Aussicht gestellt hatte Der Reichskanzler ist nicht erschie
nen die Regierungsvertreter haben neue Momente nicht gel
tend gemacht man hatte also in der Kommission nichts weiter
zu thun als das Monopol abzulehnen Ich bezweifle nicht
daß im Reiche und in den Eiuzelstaaten Bedürfnisse bestehen
wir haben das anerkannt und wiederholt Mittel bewilligt die
Zölle von 1379 und vom vorigen Jahre die Börsensteuer Wir
hatten gehofft diese Mittel würden genügen sobald aber die
Gelder da waren sind sie zu Zwecken verwandt worden von
denen früher nicht die Rede war Die Frage ist nur ob man
nicht die Bedürfnisse einschränken kann und sparen will Rufe
rechts wo Wo Kommen Sie ins preußische Abgeordneten
haus und ich werde Ihnen zeigen wie man dort über hundert
Millionen ausgiebt für Zwecke die ich für überflüssig halte
Beifall links Uns heute schon für eine Branntweinsteuer
vorlage eugagiren geht nicht an da wir die Vorlage noch
nicht kennen Wir werden sie prüfen aber wir verlangen daß
man uns endlich sage wie groß die Bedürfnisse sind und da
mit muß es dann ein Ende haben Herr v Kardorff hat
Zurückweisung der Vorlage an eine Kommission beantragt ohne
irgend etwas Neues für das Monopol vorgebracht zu haben
Dagegen hat die Debatte manch interessante Gesichtspunkte zu
Tage gefördert Vorläufig glaube ich wäre es für alle Theile
förderlich persönliche Angriffe zu vermeiden Wo irs st stuäio
die Sache zu prüfen Das ist das Beste für das Land för
dert die Autorität und das Vertrauen

Abg Freiherr von Wöllwarth erklärt daß er als Süd
deutscher für die Monopolvorlage stimmen werde das Brannt
weinmonopol liege im Interesse der Süddeutschen es wäre
so schön gewesen es hat nicht sollen sein

Abg Payer In den Ausführungen des Vorredners steckt
ein gut Stück königlich württembergischer Egoismus Herr
von Wöllwarth kann nicht begreifen weshalb ein süddeutscher
Abgeordneter gegen die Vorlage stimmen kann die dsch im
Interesse Süddeutschlands liege Nun wollen aber die Süd
deutschen keine Vortheile hsben auf Kosten der Norddeutschen
Es darf doch auch nicht übersehen werden daß im nächsten
Jahre das Septennat zu Ende geht und für die Armee ver
mehrte Mittel gefordert werden sollen deshalb diese Eile
mit dem Monopol und der neuen Steuer für die Armee soll
mehr Geld da sein Der Reichstag habe nicht nöthig eine
Vorlage deren Prinzip er nicht zustimme bis in alle Details
zu prüfen Werde der Bundesrath denn die Reichstagsvorlage
betreffend die Berufung so sehr eingehend prüfen Die noch
malige Berathung der Vorlage in der Kommission die Abg
v Kardorff beantragt würde nur eine neue Beunruhigung der
Industrie herbeiführen

Abg v Kardorff erklärt daß seine Partei sich der Ab
stimmung enthalten werde

Hierauf wird der Antrag des Abg von Kardorff Ueber
Weisung der Vorlage an die Kommission in namentlicher
Abstimmung mit 181 gegen 66 Stimmen abgelehnt

Für den Antrag stimmen die Konservativen die Reichspartei
und die süddeutschen nationalliberalen Abgg von Fischer
Brünings Krämer Dr v Lentz Veiel

Es folgt sodann die namentliche Abstimmung über die
ss 1 und 2 der Monopolvorlage Gegen die Vorlage stimmen
181 Abgeordnete für dieselbe 3 Abgeordnete Abgg Freiherr
v Wöllwarth Dr Delbrück und Goldfus während
die übrigen Mitglieder der Reichspartei die Konservativen und
die vorher genannten Nationalliberalen sich der Abstimmung
enthalten

Die ss 1 und 2 sino damit abgelehnt
Hierauf werden ohne Debatte die übrigen Paragraphen der

Vorlage gleichfalls abgelehnt
Berichterstatter Abg Freiherr von Hertling beantragt

Namens der Konimission die zur Monopolvorlage gestellten
Petitionen durch die Ablehnung des Monopols für erledigt
zu erklären

Abg Gamp unterzieht die Petitionen einer Kritik in deren
Verlauf er dieselben als Dutzend und Fabrikarbeit bezeichnet
Mau müsse die Stimmen nicht zählen sondern wägen auf einer
Petition mit mehr als 3000 Stimmen hätte er nicht den Namen
eines einzigen Gebildeten gesunden

Abg Rickert sucht die Petitionsbewegung gegen das Mo
nopol zu rechtfertigen Was die vom Minister erwähnte
Petition anlangt so habe vielleicht ein Anhänger des Monopols
durch dieselbe die Petitionsbewegung zu diskreditiren versucht

Minister v Scholz erwidert daß die von ihm angeführte
Petition eine authentische sei und in Frankfurt a M von der
Polizei konfiszirt wurde

Hierauf wird der Antrag der Kommission angenommen und
die Sitzung auf Montag 1 Uhr vertagt Tagesordnung
Servistarif kleinere Vorlagen

Telegraphische Nachrichten

Görz 28 März Zur Theilnahme an dem Leichen
begängniß der Gräfin von Chambord sind Don Carlos
und die Herzogin von Madrid sowie der Herzog della
Grazia und die Großherzogin von Toskana hier eingetros
cn über den Tag sür die Beisetzungsfeier ist noch keine

Bestimmung getroffen Das Testament der Verstorbenen
ist gestern eröffnet worden zu Erben derselben sind die Jn
santen von Spanien Don Carlos und Don Alsonso er
nannt

Lissabon 28 März Das amtliche Blatt veröffent
licht das Gesetz über die Abgabenfreiheit der Ausfuhr von
Gold und Silbermünzen

London 28 März Zwischen dem auswärtigen Amt
und dem diesseitigen Gesandten in Griechenland sindet
gegenwärtig wieder ein sehr lebhafter Depefchenaustaufch
statt Die englische Regierung setzt ihre Bemühungen,
Griechenland von einer Aktion zurückzuhalten energisch
fort

London 27 März Abends Die Königin hat die
Entlassungsgesuche Chamberlain s und Trevelyan s an
genommen und die Ernennung Stansseld s zum Präsi
denten des Local Government Board und Lord Dal
honsie s zum Staatssekretär für Schottland genehmigt

Petersburg 27 März Abends Der russische Bot
schafter in Berlin Graf Schuwaloff ist heute hier ein
getroffen Der Kaiser hat dem bucharischen Gesandten
den St Aunen Orden 1 Klasse mit Brillanten verliehen
auch die übrigen Mitglieder der bucharischen Gesandtschaft
sind dekorirt worden

Belgrad 28 März Der jetzige Kommandant der aktiven
Armee General Horvatovie ist nach der erfolgten Auflö
sung des Armee Oberkommandos mit dem Generalstabs
chef Prorcfevics und den übrigen Offizieren des General
stabs gestern von Nisch hierher zurückgekehrt Das gleichfalls
gestern hierher zurückkehrende Bataillon Kronprinz Alexan
der wurde vom König am Bahnhofe begrüßt

Athen 28 März Die Deputirtenkammer ist zum 2
k M einberufen worden um über nene finanzielle und
militärische Vorlagen zu beschließen welche derselben gemacht
werden sollen

Die belgischen Arlieiterunruhen
Der äußerst besorgnißerregende revolutionäre Charakter

der belgischen Arbeiterunruhen tritt mit jedem Tage deut
licher hervor uud hat heute bereits sich so sehr entwickelt
daß eine allgemeine Gefahr für die Sicherheit des Landes
vorliegt Die strikenden Arbeiter sind anscheinend zum
Aeußersten entschlossen und da sie Waffen besitzen so ist
ihre Auflehnung gegen die Ordnung eine Gefahr für das
Leben und das Eigenthum der friedlichen Bürger Die
Empörer deren Zahl sich wohl auf 6000 beläuft scheinen
nach dem Brüsseler Korrespondenten der Köln Ztg
Dynamit zu haben und gebrauchen zu wollen Auf den
flammenden Gebäuden von Bardoux flattert die rothe
Fahne Fast alle Glashütten in Charleroi Lvdelinsart
Dampremy Jumet und Ransart sind verwüstet Die
große Eisenwerke von Paris und La Providenee in Mar
cinelle sind bedroht In der Glashütte von Dorlodot
wurde der Werkmeister mit dem Revolver bedroht Am
Abend wurde das Zerstörungswerk aus das Schloß und
die Glashütten von Bardoux in Jumet ausgedehnt In
diesen beiden Anstalten ist der Haß der Arbeiter besonders
gegen die Einführung einer neuen Ofeneinrichtung hervor
gerufen worden durch welche die Haudarbeit eingeschränkt
worden ist Die Wohnung des Besitzers wurde verwüstet
die Arbeiter drangen in die Keller ein berauschten sich in
den Weinvorrätheu uud steckten sodann mit Petroleum
das ganze Gebäude in Brand Die Fabrik von Bardoux
hatte einen Werth von etwa zwei Millionen In der
Nacht wurden dann auch die Schlösser in der Umgebung
von Flenrus Wagnelöe und Wayauw in Brand gesteckt
Gestern 3 Uhr früh stand das Schloß des Abg Dnmont
Chassart in hellen Flammen Auch die Glashütte von
Mariemont wurde eingeäschert Ueber die einzelnen Vor
gänge sind uns die nachstehenden Telegramme zugegangen

Brüssel 27 März Gestern Abend fand hier ein Minister
rath statt welchem auch der Bürgermeister von Brüssel bei
wohnte Es wurde beschlossen daß sich die Garnison von
Brüssel bereit zu halten habe nach Charleroi auszurücken
Die Bürgergarde soll dann den Dienst der Brüsseler Garnison
theilweise übernehmen

Brüssel 27 März General van derSmissen ist mit dem
Stäbe und zwei Bataillonen Soldaten um 5 Uhr Morgens
nach Charleroi abgegangen

Charleroi 27 März Die ganze Nacht dauerten dieRuhestörungen und Verwüstungen fort In Roux gab ein
Trupp Soldaten auf die Strikenden Feuer tödtete füm und
verwundete eine große Anzahl derselben Viele Landhäuser
und Schlösser der Umgegend sind in Brand gesteckt In Mar
schienue und Roux wird uni einen weiteren Zuzug von Trup

gebeteu Zahlreiche Verhaftungen darunter arch von
Die Strikenden mit Hacken unl Knüt
sich den Truppen zur Wehre und be

oen
Fremden fanden statt
teln bewaffnet setzen



drcchcn dic Stadt welche von dcr Bürgergarde vertheidigt
wird Der Schaden ist sehr beträchtlich

Charleroi 27 März Mittags Aus Chatelet ist das
dringende Ersuchen um Hilfe gegen die Ausschreitungen dcr
Sinkenden hierher gelangt Dieselben fahren fort die Fabriken
zu plündern und die Arbeiter durch Drohungen zum Einstellen
der Arbeit zu zwingen Aus Chateau Oultremont bei Presles
aus Marschienne sowie aus Monceau werden Verwüstungen
und Brandstiftungen durch die strikenden Arbeiter gemeldet
In den Werken wo augenblicklich noch gearbeitet wird dürfte
wegen Mangels an Koblen ebenfalls die Arbeit demnächst einge
stellt werden müssen In Lambert Villette fand ein Zusammen
stoß zwischen den Strikenden und der Artillerie der Bürger
garde statt wobei die Ersteren gesprengt und niehrere Ge
fangene gemacht wurden

Charleroi 27 März In Roux hat ein neuer blutiger
Zusammenstoß zwischen den Strikenden und dem zweiten Jäger
bataillon welches zweimal Feuer gab stattgefunden 2 Per
sonen wurden getödtet viele verwundet In der Umgegend
ist em Kloster in Brand gesteckt worden Hier sind 4000 Mann
Verstärkungen eingetroffen

Charleroi 27 März Nach weiteren Ermittelungen sind
in der letzten Nacht 5 Schlösser und 8 Glasfabriken vollstän
dig geplündert und niedergebrannt worden

Charleroi 27 März Abends Während der Plünderung
der Glasfsbriken in Bordonx griffen 32 Lanciers die Striken
den an wurden aber zurückgeworfen Ein Offizier nnd einige
Soldaten wurden verwundet Die Etablissements in Pirmez
und Mondron sind von den Strikendtn eingeschlossen Wie
es heißt soll in der Kohlengrube von Mariemont Feuer aus
gebrochen sein

Charleroi 28 März In Folge der Anwesenheit der
Truppen ist die Lage beruhigter General van der Smissen
hat eine Proklamation erlassen worin er strenges Einschreiten
im Falle erneuter Unruhen ankündigt

Charleroi 27 März Abends Die Zugänge zu dem
Rathhause sind gesperrt Chassenrs a cheval bcsinlen sich auf
den Höhen von Montignh um die Bewegungen der Strikenden
zu beobachten Ehasseurs eclaireurs stehen bei Mambourg
Artillerie und Infanterie bewachen die Brücke den Damm
Übergang und den Bahnhof Ohne Erlaubniß darf Niemand
Passiren Weitere zahlreiche Verhaftungen sind erfolgt Die
Einwohner werden durch Bekanntmachungen dcr Behörden
aufgefordert in ihren Wohnungen zu bleiben Abends ver
suchten die Strikenden die Mauer eines Hüttenwerkes zu über
steigen Da sie der Aufforderung zurückzugehen nicht Folge
lasteten gaben die Truppen mehrere Male Feuer worauf die
Strikenden zurückgingen mit der Drohung in größerer Anzahl
wiederzukommen

Charleroi 23 März Vormittags Die Nacht ist hier
verhältnißmäßig ruhig verlaufen Die Truppen haben die An
höhen und die Bürgergarde die Brücken besetzt Die Strikenden
welche sich gestern innerhalb der Stadt befanden werden nicht
hinausgelassen Es finden zahlreiche Verhaftungen statt und
werden auch von auswärts viele Gefangene eingeliefert Nachts
wurde in der Richtung nach Chatelet FareienneS und Frameries
Gewehrfeuer gehört Gegen Mitternacht wurde von Louviere
Hilfe angerufen wo die Hütten und Kohlenwerke geplündert
wurden und sind in Folge dessen 500 Mann dahinabgegangen
General van der Smissen läßt die Truppen konzentrische Be
wegungen ausführen nm die Strikenden in den verschiedenen
Gemeinden des Kohlenreviers von Charleroi einzuschließen
zn Roux Fareiennes und Chatelineau haben neue Zusammen

stöße stattgefunden wobei mehrere Personen getödtet oder ver
wundet wurden Neue Truppenverstärkungen kommen durch
Charleroi und werden nach Mons und Lsnviere dirigirt

Charleroi 28 März Mittags Nach hier eingegangenen
Nachrichten sind mehrere Schaaren von Strikenden im Anmarsch
auf Louviere wo heute Abend ein Meeting stattfinden soll Von
Louviere aus wurde hier militärische Hilfe verlangt dieselbe
konnte indeß da die Stadt die hier befindlichen Truppen noch
nicht entbehren kann bis jetzt nicht gewährt werden An
mehreren Orten sind obschon dieselben von Truppenabtheilungen
besetzt worden waren erneut Plünderungen vorgekommen
Heute Vormittag wurden namentlich die Fleischerläden ge
plündert

Lages Chrom
Der Kaiser wohnte Sonnabend Abend mit anderen

hohen Herrschaften der Vorstellung im Schauspielhause bei
und verblieb dort bis zum Schluß derselben Am gestri
gen Vormittag nahm der Monarch zunächst den Vortrag
des Ober Hofmarschalls Grafen Perponcher und militärische
Meldungen entgegen Mittags ertheilte der Kaiser dann
dem Präsidenten des Ober Verwaltungsgerichts W G R
Persius eine Audienz und arbeitete darauf noch längere
Zeit allein Um 2 Uhr unternahm der Kaiser begleitet
vom Flügeladjutanten vom Dienst Major v Petersdorff
eine Spazierfahrt im offenen Wagen durch die Alleen des
Thiergartens Das Diner nahmen die Kaiserlichen Ma
jestäten Nachmittags gemeinsam mit dem Prinzen Ludwig
Wilhelm von Baden im Königlichen Palais ein

Die Kaiserin hatte sich am gestrigen Vormittage zur
Beiwohnung des Gottesdienstes nach der Kapelle des Augusta
Hospitals begeben nach der Rückkehr Mittags im Palais
mehrere Besuche empfangen und vor dem Diner eine Spa
zierfahrt gemacht

Ueber das Befinden der Frau Kronprinzessin wird ge
meldet daß die hohe Patientin in der ersten Hälfte der
Nacht zum Sonnabend ruhig geschlafen habe daß sich so
dann aber wieder Gesichtsschmerzen eingestellt haben
Mit dem Befinden der Prinzessin Victoria die wie gemel
det an den Masern erkrankt ist geht es bedeutend besser
Auch bei dem Prinzen Heinrich geht es täglich besser doch
ist der Prinz noch immer nicht in der Lage laut sprechen
zu können

Karlsruhe 28 März Der Erbgroßherzog ist
noch reichlichem Schlaf in der Nacht nahezu frei von
Fieber Die Pleuritis ist unverändert die Gelenkgeschwulst
ist wenig schmerzhaft

Der Professor an der technischen Hochschule in Aachen
Dr Robert Helmert ist als Direktor des geodätischen
Instituts nach Berlin berufen

An Stelle des Prof Dr Weber Liel an der
Universität Jena Vertreter der Ohrenheilkunde ist daselbst
Privatdozent Dr Keßler in Graz gewonnen worden

Professor Dr Georg Ebers hat sich nach erfolg
reich bestandener Kur in Göggingen bei Augsburg auf
feinen Landsitz in Tutzing am Starnberger See zurückbegeben

Julian Schmidt der berühmte Literarhistoriker ist
in der Nacht zu Sonnabend 27 März plötzlich an einem

Lungenschlage zu Berlin gestorben Den Verlust welchen
die deutsche Literatur durch seinen Tod erleidet wird um
so schmerzlicher empfunden werden da er ihn mitten aus
der Arbeit an seiner Geschichte deutschen Literatur von
Leibnitz bis auf unsere Zeit gerissen hat welche bestimmt
zn sein schien die erfolgreiche und fruchtbare Thätigkeit
eines der vaterländi fchen Literatur mit hingebender Treue
und ernster Vertiefung und Gründlichkeit gewidmeten Le
bens zum rühmlichen Abschluß zu bringen Schmidt war
in Marienburg am 7 März 1818 geboren hat also ein
Alter von 68 Jahren erreicht Seit 1861 hatte er seinen
Wohnsitz in Berlin

Betreffs des Hoch Wassers erscheint die Lage auch
heute im Großen und Ganzen unverändert Von dcr
Rheingegend wird unterm 26 d M Regenwetter gemeldet
wodurch ein schnelleres Steigen des Rheins und seiner
Nebenflüsse zu befürchten steht Die zur Zeit herrschende
hohe Temperatur dürfte im Ucbrigen auch die noch viel
fach festliegenden Schneemassen schnell zum Weichen bringen
und so die Lage etwas bedrohlicher gestalten In beson
ders erheblichem Maße ist der Bober angeschwollen wie
aus Landeshut berichtet wird Mit Befürchtungen sieht
man dem diesmaligen Eisgange dcr Weichsel entgegen
welche noch immer in fester Winterlage liegt während
der Eisgang auf der Oder bis zur Mark schon glücklich
vorübergegangen ist dank verschiedenen umfangreichen
Sprengungen

In Stuttgart ist jetzt ein heißer Kampf zwischen
Wolle und Baumwolle entbrannt Nachdem vor Kur
zem ein Dr Lamann daselbst im Gegensatz zu der Jägcr
schen Wolle die Baumwolle als allein gesundmachend auf
deu Schild erhoben finden stürmische Versammlungen der
beiderseitigen Freunde statt In der Kritik scheint Prof
Jäger seinem neuerstandenen Nebenbuhler entschieden über
zn sein denn in einer Versammlung vom 25 d erklärte
er seine Gegner einfach für dumme Jungen Er hob so
dann die Giftigkeit des Wasserschweißes sowie das Heil
same des Fettschweißes l ervor und betonte diesen Gedanken
weiter ausführend dieHeilkraftdes Wollfettes Ganzenergisch
ging derselbe der Pflanzensaserbekleidung zu Leibe in welcher
der Mensch das Spiel jeder Aenderung von Temperatur
und Feuchtigkeit sei und sich eine akute Selbstvergiftung
zuziehe Das Baumwollfutter sei vor Allem aus den
Röcken zu entfernen da sich dasselbe durchaus nicht mit
dem Wollregime vertrage überhaupt der Fluch der moder
nen Kleidung sei Endlich betonte Redner noch daß sein
System ganz besonders eine Aenderung der Oberkleidnng
anstrebe und ging dann zu den Nahrungsmitteln über
die er ziemlich kurz abfertigte Auch bei diesen thue der
Mensch besser sich auf seine Nase als auf seine Augen zu
verlassen Redner versprach schließlich auf diesem Gebiete
ebenso wie auf dem der Kleidung Reformen anzustreben
Der Vortrag wurde mehrfach von lautem Beifall unter
brochen Wir zweifeln nicht daß sich auch für einen
Propheten des Leders oder der Leinwand schließlich ein
Publikum finden würde

Dcr Rechtsanwalt Glüuecke in Berlin wohnhaft
ist seit Anfang dieses Monats aus Berlin mit Hinter
lassung bedeutender Schulden verschwunden Derselbe ist
wie eine Lokal Korrespondenz mittheilt durch verunglückte
Häuserspekulationen in mißliche Vermögenslage gerathen
die Summe seiner Verpflichtungen beziffert sich ans
140,000 Mark In Berlin war er seit Einführung der
neuen Justizorganisation als Rechtsanwalt thätig und er
freute sich einer umfangreichen Praxis Im vergangenen
Jahre verlobte er sich mit der einzigen Tochter eines
reichen früheren Grundbesitzers in der Provinz

In der Nacht vom Sonntag auf Montag versuchte
in Ruhrort ein junger Mann aus Lahr welcher in der
Dreherei des Phönix beschäftigt war einen der im
Hüttenbureau befindlichen feuerfesten Schränke zu erbrechen

und zu berauben Es war ihm bereits gelungen zwei
Thürplatten durch Sägen und Feilen aufzureißen und
nur die dritte widerstand noch seinen Anstrengungen als
der Nachtwächter der Hütte welcher Licht in dem Bureau
zimmcr gewahrte den Burschen in der Arbeit störte Auf
der Flucht stürzte der Dieb in ein Zimmer des oberen
Stockwerkes ergriff eine an die Wand gelehnte große
Landkarte schwang sich mit derselben behende auf einen
Schrank und wickelte sich in die Karte ein Und so war
er sür die Verfolger in unbegreiflicher Weise verschwunden
In dieser Lage wurde er erst am nächsten Morgen um
ll /z Uhr von den in demselben Zimmer beschäftigten
Beamten entdeckt als er versuchte seine auf die Dauer
unbequem gewordene Lage ein wenig zu verändern

Aus Bückeburg meldet man dem Hann K Es
be stätigt sich die Geschichte daß hier 1883 für die Ueber
schwemmten im Rheinland 2000 M gesammelt aber nicht
abgeschickt worden sind Das ist erst jetzt ls die Sache
öffentlich zur Sprache kam geschehen natürlich ist das
Geld zurückgekommen da gsr kein Organ für dessen Ver
wendung mehr existirt Was nun

Aus dem Geschäftsverkehr
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Cugeskalender
lern Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sonnabends

11 12 Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthumslunde unentgeldlich geöffnet Sonntag Dienstag Donnerstag
von 11 1 in der ehemaligen Residenz Domgasie 5 Montags und
Freitags von 11 1 gegen Losung einer Eintrittskarte von 50 Pfg

Patentlchristen Lesezimmer Magdeburgerstra e 4 1 Treppe unentgeldlich
geöffnet Wochentags von 8 12 Bormittags und 2 6 Nachmittags
Sonntags von 10 12Bormittags Sonnabends geschlossen

K I stanscsam im neuen Spartassengebäude 1 Stock Rachhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

ich im Waagcam gr Berlin I6a Wochentags von S 12 Uhr Mittags
und 2 6 Uhr Abends

Herberge zur Heimath Mauergasse 6 ßs U
Städtische Anstalt sür Arbeitsnachweis Inspektor Werten ArbettsanstoU
Vcrvfiemittgdslaliou für fremde Reisendem ebendaselbst
Vorseuversammlnng Vorm von jS 9j Uhr im Börsenhause großer

Berlin Nr 13 mit Cours Not
anftnänuischer Verein Ab 8 9j Franzöf Sprache im Vereinslokale

Kaufmann Verein Solidia Ad 8 im Restaur zum Reichskanzler
Lehrer Verein Halle Ab 8 im Hotel Garui zur Tulpe

reuds scher Etenogravheu Vrrcin Uebung und Sitzung Abends 8j im
Kaffee Ebeihardt Spiegelgasse 13

Verein selbst Sonbitorcu Ab 8 im Reichskanzler
Sang und lang Ab 8 10 Uebungsstunde im Kronprinzen

esangberein riou Ab 8j Uebungsstunde im Paradies,
esangvcrein Lydia Ab 8 im Reichskanzler

Hallischer Zither Klub Ab 8j Club und Uebungsabend im Paradies
JnterimS Stadt Theater Der Zigeunerbaron

tr sche voUSbad Leipzigers 6 Geöffnet von Morgen 9 8 Aden
Siuzei B d IS Pfg

Standesamt Halle a S
Meldung vom 27 März

Aufgeboten Der Diener Paul Richard Rauch Francke
platz 6 und Amalie Henriette Kaiser Brunnenzasse 10 Der
Handarbeiter Friedrich Moritz Krüger Rathhausgasse 12 und
Amalie Minna Weickardt Magdeburgerstraße 36 Der Post
sekretär Hermann Carl Ferdinand Mohr Halle und Helene
Magdalena Elise Riemer Merseburg

Eheschließung Der Maurer August Albert Carl Schu
mann Miitzlich und Auguste Minna Clara Grauert vor dem
Steinthor 6 Der Tischler Heinrich Carl Louis Albrecht
Bernburgerstr 22 und Emilie Berghos Mühlweg 1 Der
Müller Friedrich Wilhelm Albert Hirsch Jägerplatz 7 und
Johanne Henriette Veriha Mittler Wuchererstr 19a Der
Schlosser Friedrich Julius Anton Hermann Pitzschke Kellner
gasse 5 und Emma Clise Clara Raue Martinsberg 9 Der
Schneider Gustav Philipp Wilhelm Weschke Kuhgasse 4 und
Bertha Alicke DeyboldSgasse 3 Der Fabrikarbeiter Friedr
August Wilhelm Haase Steinweg 29 und Franziska Emilie
Pauline Lorenz Parkstr 3 Der Fleischer Franz Wilhelm
Gottlob Kloß Tegel bei Berlin und Sophie Ernestine Kar
baum Mühlweg 11 Der Tischler Friedrich Hermann
Wegener Schülershof 8 und Rosine Jeanette Pauline C chmidt
Karlstr 26 Der Maurer Friedrich Carl Hermann Hoene
und Therese Caroline Minna Niendorf Karlstraße 31

Geboren Dem Kupferschmied Friedrich Rothe Herren
straße 17 eine T Auguste Dem Zimmermann Carl Ebert
Liebenauerstraße 3 eine Tochter Dem Handarbeiter Carl
Daunke Oberglaucha 25 ein Sohn Christian August Gustav
Carl Dem Mehlhändler Heinrich Griep Brüderstraße 13
ein S Gustav Heinrich Hermann Dem Schrifsetzer Albert
Bornicke gr Berlin 16l ein S Gustav Albert Max Eine
unehel T

Gestorben Julie Schmalenberg 20 I 8 M 11 T an
dcr Halle 18 Des Zimmermann Karl Ebert Tochter 2 T
Liebenauerstr 3 Des Packmeister Wilhelm Topp T Anna
Louise Margarethe 10 I 9 M 4 T Beesenerstr 5

Im Laufe der vergangenen Woche verstorben an
Luströhtenentzüudung 2 Brustkrebs l Krämpfe 4 Bräune 2
Diphtheritis 4 Schwindsucht 11 Verblutung 1 Stimmritzen
krampf 1 Lungengangrän 1 Keuchhusten 1 Hirnblutung 1
Lungenentzündung 1 Lnngenleiden 4 Wassersucht 1 Erhängt 1
Ertrunken 1 Disentrie l Stickfluß 1 Mageuleiden 1 Schlag
fluß 1 Bauchsellentzündung 1 Hirnhautentzündung l zusam
men 43 Personen darunter befinden sich 4 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Kirchliche Anzeige
Zu St Moritz Mittwoch den 31 März Abends 6 Uhr

Paisionsstunde Herr Diakonus Nietschmann

Abgang n d Anknnft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 B ö 51 B
10,55 V M Köchen 11,31V
1,24 N 3,10 N 5,50 N 8,33 A
10,30 A 12,5 A fbis Käthen

Nach Leipzig 5,20 fr 7 30 V
3,25 V 10 12 V 11,30 V

1,40 N 3 20 N 5 8 N6,15 A 7,1o A 9,8A 10,47 A
11,0 A 2,5/fr

Nach Halberstadt 8 7 V 11 35 V
3,5 N 6,0 A 9 25 A MHalberstadt

Nach Kassel 5 10 V 9,0 V 11,43
2,0 N 5,50 N ftis Eichenberg
9 30 Abends bis Nordhausen
10,37 A

Nach S rau 7,57 V 1 33 N 7,25
A fbis Finsterwalde

Nach Thüringen 5,40 V 7,45 V
10,15 V 11,38 V 2,5 N
6,8 A 9,40 A M Erfurt

11 3 A Z

Nach Berti 4 35 fr 7 25 V
Si 11 0 V 2,0 N 5 39 N 6,0 A

Bon Magdeburg 7,21 V 8,52 L
lv Käthen 10,2 V 1 26 N 5,3
N 6,56 A 9,1 A 10,41 Ä
2 45 fr

Bon Leimig 6 52 V 7 9 L
8,42 V 9,43 V 11 7 V11,28 V 1,12 N 2 51 N 4,27

N 5,31 N 7,37 A 8,23 Ä
8 53 A 10,26 A 11,53 A

Bon Halberftadt 8,7 V 10,3 B
1,16 N 4,55 N 8,50 A

Bon Kassel 6,55 V fv Nordhauseu
7 14 B 10,3 V fv Eichender,

1 10N 5 13N 8,58 A 10,35 A
Von Sara 7,4 V svou Falke i

berg 1,6 N 7 9 A
Von Thü ringen 4 28 fr 7,6 Ä

stou Erfurt 10,38 B 1,9 i
5,15 N 5,33 N 9,11
10,56 A

Von Berlin 4 21 fr 8,20 V sv u
Bitterfeld 10 3 V 11 31 t2 50 N svon Bitterfeld 5 45 N
9,3 A 10 53 A

bedeutet Lokalzug
9,15 A

bedeutet Schnellzug

Abgang und Ankunft der Privat PersoneuHosteu
Posthof Halle

Nach Schasstädt 5,45 fr 3 0 N i Von Schasstiidt 3 35 V 7 50
Nach Tal,münde 6 0 fr 3 0 N Von Satimünde 10,0 V 7 30 A

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Dat St
Baro
meter

m m

Thern
IN

omcler
ich

ltsiim

Feuch
tigkeit d
Luft

Wind Wettn

28 /3
29,/3

2 Uhr
3 Uhr
7 Uhr

756,0
754,0
753,0

2S,0
4 17,6
i 12 5

1 16,0
1 14 0
1 10 0

60
70
86

SW
8

8

l bewölkt
bedeckt

desgl
Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 23 März

Abends 5,56 am 29 März Morgens 5,40

Ideat ik
Repertoire vom 30 März bis 3 April

Dienstag den 30 März
Neues Theater König Manfred
Altes Theater Kyritz Pyritz

Mittwoch den 31 März
Neues Theater Amy Robsart
Altes Theater Der Zigeunerbaron

Donnerstag den 1 April
Neues Theater Die Abenteuer einer Neujahrsnacht
Altes Theater Die Jungfrau von Orleans

Freitag den 2 April
Neues Theater Die Makkabäer
Altes Theater Sie weiß etwas Wiener Walzer

Sonnabend den 3 April
Neues Theater Torquato Tasso
Altes Theater Das lachende Berlin



parterre 11 1 ktsM

lutvrims StaSt Msalor
Ivin 7 uiiii 8Direktion 5 4SI tI

Heute Montag den SS März

IVvr i t uix i l l n
Dknstag den Z März 88

ZK
Operette in 3 Akten Nach einer Erzählung M Jokai s von I Schnitzer

Musik von Johann Strauß

K M llöi r llöllvr viriMlit lim kWlIlnektvl llertv

Graf Peter Homonay
Conte Carnero königlicher

Kommissar

Sandor Barinkay ein junger
Emigrant

KÄmkn Zfup n ein reicher
Schweinezüchter im Banate

Arsena seine Tochter
Minna ihre Freundin
Mirabella Erzieherin im

Hause ZsupHn s
Ottokar ihr Sohn
Czipra Zigeunerin
Saffi Zigeunermädchen
Pali
Joszi
Ferko
Mihaly
Ein Herold

Zigeuner

Pers
Hr Pittschau

Hr Patry

Hr Dobers

Herr Hüuer
Frl HugSt
Frl Bronn

Fr Treptow
Herr Sachs
Frl Miron
Frl v Lessa
Hr König
Hr Dahlen
Hr Richard
Hr Merlens

Hr Meitens

Arsena s
Freundinnen

o u eu
Miska Schiffsknecht
Irma
Terisi
Aranka
Katicza
Julesa
Etelka

Jolän
Jlka
Jstvan Zsupän s Knecht
Gyuri
Jmie
Tam s
Kalmän
Matyäs
Dönes
M rton
Andrüs

Junge Czikos

Hr Carl
Frl Otto
Frl Wegener
Frl Siegel
Frl Bertini
Frl Meißner
Frl Heuer
Frl Lange

lFrl Hartmann
Hr Otto
Hr Lehmann
Hr Krön
Hr Kurz
Hr Otto
Hr Eitner
Hr Hartig
Hr Frei
Hr Harnisch

Schifferknechte Zigeuner Zigeunerinnen und Zigeunerkinder Trabanten Grenadiere
Tambours Husaren Marketenderinnen Pagen Nathsherren Volk zc

Ort der Handlung 1 Akt Im Temeser Banate 2 Akt In einem Zigeunerdorfe
ebendaselbst 3 Akt In Wien

Die neuen Kostüme sind nach den Zeichnungen des
akademischer Maler in Wie unter Leitung des Obergarderobiers Herrn

angefertigt
Textbücher i 5 Pfg sind an der Tageskasse und bei den Billeteuren zu habe

I r v v ivrLoge S Mk Sperrsitz l,5S Parterre 1 Mk Vorverkauf
8 Pf Gallerie 50 PfgDer Tages Billet Verkauf befindet sich gr Schlamm 4 Handels Geburtshaus

und m nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

Mittwoch Zum Benefiz für Fräulein I I I, ii Oii
v ii Klvilkr

In Vorbereitung V Iit r I z tl 8 sNenLustspiel von M n L Günther

KMeiÄr Pi
svul vitv i in in großer Auswahl von den einfachsten bis hochelegantesten Fa ons

Anfertigung nach Maaft in eleganter Ansführnng und in kürzester Frist

von III I

Marieuburger Loose ä 3 /2
Ulmer Münster Loose ä3 /z bei

vorräthig Ziegelei Iti l ii
Zwei Drehrollen stehen preiswerth zu

verkaufen Näheres bei
Frau W siilc Schmalegafse

von I i I jaist wegen hervorragender Güte nnd Billigkeit Jedem zu empfehlen
Ueberall vorräthig i Packet 2 Pfg

Zur Beachtung
Für getragene Winterüberzieher zahlt

hohe Preise

Markt Ä im rothen Thurm 1 Treppe

ist wahrend der Stellungstage bis Abends 1V Uhr geöffnet
1 gebrauchte Tischlertrage und Firma

2 Met lang n 60 Centimet breit billig
zu verkaufen alte Promenade S p

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt w Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschman w Halle

Hierzu Beilage

kr Möbelfabrik n Mnginine
1Z und KI svrmanvlllv llS8toUlMK stMMvr MllLteriimmvr

Eigene fsbr ikation 8trenge keelüM killige k ewe

Fck

Halle a S gr Märkerftratze S
empfiehlt bei Bedarf von Ansstattnngen und einzelnen Stücken ihr

groszcs Lager solider nur selbstgefertigter

zum allerbilligsten Preise Reelle Bedienung Transport und Ver
packung gratis Reparaturen werden prompt ud billig ausgeführt

in eigenen vergrößerten Werkstätten

V r ÄxUel
liefern wir bis auf Weiteres zum Preise von

SV Pfg pro Centner ab hiesigem Kohlenplatze und
55 Pfg pro Centner franeo Hans

Consolidirte Hallesche Psännerschaft

Hatlesche Zuckn liederei Cmnpagnie
in Liquidation

Die Inhaber von Partial Obligationen der Halleschen Znckersiederei
Compagnie welche eine Theilzahlung auf ihre Forderung empfangen haben werden
unter Hinweis auf das Cirkular vom 17 Oktober v I darauf aufmerksam gemacht
daß die Zahlung der Zinsen auf die Restsordernng für den Zeitraum vom
l Oktober R885 bis t März 188 vom 1 April d I ab bei dem

Iki nlt Vvrv i v ii Kiiillmeli nurgegen Vorlegung der Obligationen uird gegen Quittung erfolgt
Halle a/S den 23 März 1886

Die Liquidatoren

Gala Vtlociptden Clcküm Rettfeli
des Halleschen Radfahrer Clubs

unter Mitwirkung des Leipziger Radfahrer Clubs sowie der Gesammt
Kapelle des Magdeb Füsilier Regiments Rr S

zum Besten der Halleschen Ferien Kolonien
am Sonnabend deu April er Abends 8 Uhrim tjüSvr Kndrnftraßr 17

Eintrittskarten ä 2 sind zu haben bei Schroedel H Simon Markt
Wiener Caf 5 Poststraße Steinbrecher Jasper Markt u Geiststr Wilh
Rathcke Steinstrasze C H Spierling Lcipzigerstraße H Mädicke Ulrichstr 38
Otto Wiseke gr Steinstraße E Richter s Wwe Leipzigerstraße

katiavl ussteUimZ

inR Ztn Kr00 Photographien nach den Originalen in Deutschland
England Frankreich Italien

Eintritt Vorm i V Uhr Nachm SO Pfg Sonntag S5 Pfg
m Ite t ii Iii eriiii
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